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Im Wandel der Zeit: aus NRA wird net-ra
Das Netzwerk Regionalanästhesie geht neue Wege 
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Zusammenfassung
Seit Beginn dieses Jahres hat das ehe-
malige Netzwerk zur Sicherheit in der 
Regionalanästhesie in Deutschland (NRA) 
ein neues Gesicht. Im Zuge der Um-
benennung in net-ra wurde ein eigenes 
Logo entwickelt, mit dem sich das 
Netzwerk zur Sicherheit in der Regio-
nalanästhesie & Akutschmerztherapie 
nun der Öffentlichkeit präsentiert. Auch 
konzeptionell wird das Netzwerk neue 
Wege gehen. Die Website www.net-ra.eu 
bietet neben den etablierten Informa-
tionen zum Re gister zukünftig auch 
breitgefächerte Informationen für Pati-
enten sowie einen geschlossenen Mit-
gliederbereich für Netzwerk-Partner. Die 
verstärkte Öffent lichkeitsarbeit soll dem 
Engagement aller Partnerzentren für ei-
nen rationalen, dafür aber konsequenten 
und qualitativ hochwertigen Einsatz von 
Regionalanästhesie- und Akutschmerz-
therapieverfahren Rechnung tragen. Im 
Bereich der Registerforschung blickt das 
Netzwerk auf zahlreiche wissenschaft-
lich hochrangige Publikationen zurück. 
Standen bisher vor allem Infektionskom-
plikationen und neurologische Schä-
den im Fokus des wissenschaftlichen 
In te resses, sollen zu künftig auch die 
geburtshilfliche Anäs thesie und die so-
genannten „neuen“ Blockaden wie zum 
Beispiel die Faszienschichtenblockaden 
Schwerpunkte sein. Der seit Mai 2017 
verfügbare, komplett überarbeitete und 
erweiterte Registerdatensatz bietet unter 
anderem auch Raum für eine statistische 
Risikobewertung im Bereich der Antiko-
agulanzien.

net-ra: das Netzwerk zur Sicher-
heit in der Regionalanästhesie & 
Akutschmerztherapie

Mit der Kreation eines neuen öffentli-
chen Auftritts hat sich das gesamte Er-
scheinungsbild des Netzwerks verändert. 
Am augenscheinlichsten ist wohl der 
neue Name net-ra. Im Sprachgebrauch 
hatte sich seit der Netzwerkgründung 
im Jahre 2006 die Abkürzung NRA fest 
etabliert. Die Präsenz des Netzwerks auf 
der internationalen Bühne ließ jedoch 
erkennen, dass eine andere Organi-
sation mit gleicher Abkürzung aktuell 
einen deutlich höheren Bekanntheits-
grad aufweist. Die Umbenennung und 
damit klare Distanzierung zu der immer 
wieder in den Schlagzeilen auftau-
chenden amerikanischen Waffenlobby 
NRA (National Rifle Association) war 
hier ein notwendiger Schritt. Im Zuge 
der Namensentwicklung hat nun auch 
die Akutschmerztherapie, von Beginn 
an fester Bestandteil des Projekts, im 
Namen Netzwerk zur Sicherheit in der 
Regionalanästhesie & Akutschmerzthe-
rapie Einzug gehalten. Auf den Zusatz 

Abbildung 1

Das eigens entwickelte Logo repräsentiert 
seit dem 01.01.2019 das Netzwerk zur  
Sicherheit in der Regionalanästhesie & 
Akut schmerztherapie. 
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„in Deutschland“ wurde verzichtet, um 
dem anhaltenden Interesse nach Inter-
nationalisierung des Netzwerks Raum 
geben zu können.

Um die Darstellbarkeit in der Öffentlich-
keit zu verbessern, wurde ein eigenes 
Logo entwickelt (Abb. 1). Die grafische 
Darstellung abstrahiert die Grundidee 
meh rerer Axone mit Ranvier‘schen 
Schnürringen. Das Arrangement ver-
bildlicht die Kon stellation der Axone 
in einer Nervenfaser ebenso wie die 
Diagrammbalken der im Netzwerk ge-
nerierbaren Benchmarkgrafiken. Seit 
dem 01.10.2018 führt das Deutsche 
Patent- und Markenamt die Marke net-ra 
im Markenverzeichnis.

Internetauftritt – vielfältige 
Informationen für Ärzte und 
Patienten

Alle Netzwerkpartner setzen sich mit 
großem Engagement dafür ein, Re gio-
nalanästhesie- und Akutschmerzthe-
ra pieverfahren in allen Phasen des 
am bulanten oder stationären Klinikauf-
enthaltes für den Patienten erfolgreich 
und sicher zu gestalten. In Zeiten zu-
nehmender Ökonomisierung und eines 
stetig wachsenden Zeitdrucks ist dies 
nicht immer einfach umzusetzen und 
erfordert oftmals viel Rückgrat sowie 
ein hohes Maß an Selbstdisziplin. Lohn 
dieser Mühen und Antrieb sind im 
Optimalfall zufriedene und dankbare 
Patienten, die unmittelbar nach einem 
operativen Eingriff schnell wieder in 
ein selbstbestimmtes und aktives Leben 
zurückfinden. Neben den etablierten 
Informationen zum Register möchte der 
neue Internetauftritt den unter den Netz-
werkteilnehmern spürbaren „We take 
care“-Gedanken in die Öffentlichkeit 
transportieren und für einen rationalen, 
dafür aber konsequenten und qualitativ 
hochwertigen Einsatz von Regional- und 
Akutschmerztherapieverfahren eintreten. 
Hierzu wurde ein eigener Patientenbe-
reich eingerichtet, der kompetent über 
die unterschiedlichen in der postopera-
tiven Schmerztherapie zur Anwendung 
kommenden Verfahren informiert. In 
naher Zukunft soll dieser Bereich um 
eine Rubrik mit „Patientengeschichten“ 
zum Thema und FAQs erweitert werden.

Die Internetseite des net-ra erreichen 
Sie in Kürze unter der Adresse www.
net-ra.eu (Abb. 2).

Entwicklungsziele für die Zukunft

2006 durch den Wissenschaftlichen 
Arbeitskreis Regionalanästhesie als Qua-
litätssicherungsprojekt ins Leben gerufen 
und getragen durch das unermüdliche 
Engagement seiner Mitglieder, kann das 
Netzwerk Regionalanästhesie mittler-
weile auf zahlreiche wissenschaftlich 
hochrangige Publikationen verweisen 
[1–11]. Anlässlich des zehnjährigen Be-
stehens wurde der Registerdatensatz mit 
dem Ziel, ihn an die Erfordernisse des 
medizinischen Fortschritts anzupassen, 
komplett überarbeitet. Im Zuge dessen 
wurde auch die Online-Eingabemaske 
benutzerfreundlich und modern gestal-
tet. Die Version 2.0 ist seit Mai 2017 
verfügbar [12]. Mit dem angepassten 
Datensatz eröffnen sich zahlreiche 
neue Möglichkeiten der statistischen 
Risikobewertung, unter anderem auf 
dem Gebiet der Antikoagulanzien. Ein 
weiterer Fokus des Forschungsinteresses 
soll die geburtshilfliche Anästhesie sein, 
ebenso wie die Faszienschichtenblo-

ckaden. Allen teilnehmenden Zentren 
steht die Möglichkeit offen, anhand 
der Registerdaten Fragestellungen zu 
bearbeiten und Auswertungen vorzu-
nehmen. Um die hochwertige Qualität 
der net-ra-Registerforschung weiterhin 
zu gewährleisten, durchlaufen Studien-
anträge ein formales Antragsverfahren 
und bedürfen der Genehmigung durch 
den wissenschaftlichen Beirat. Zugehö-
rige Veröffentlichungen orientieren sich 
an der im Zuge der Restrukturierung 
des Netzwerks erarbeiteten Publikations-
richtlinie.

Um den Netzwerkgedanken und den 
Austausch zwischen den teilnehmenden 
Zentren zu stärken, sollen regelmäßig 
Netzwerktreffen stattfinden. Im Vorfeld 
erhalten teilnehmende Zentren einen 
vertraulichen Jahresbericht, der sie über 
die eigenen Ergebnisse informiert. Eine 
anonyme Zusammenschau der Ergeb-
nisse aller Zentren dient als Diskussions-
grundlage zur Qualitätsverbesserung im 
gesamten Netzwerk. 

Erfreulicherweise verzeichnet das Netz-
werk in den vergangenen beiden Jahren 
eine stetig wachsende Zahl an Mit-
gliedern. Um zukünftig noch mehr In-

Abbildung 2

Startseite der Website des Netzwerks zur Sicherheit in der Regionalanästhesie & Akutschmerz-
therapie (www.net-ra.eu).
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teressenten die Datenübergabe aus der 
klinischen Routinedokumentation in das 
net-ra-Register zu ebnen, erarbeitet die 
Projektleitung derzeit Wege für eine 
komfortable Anbindung im Bereich des 
Datenexports. Vordefinierte Schnittstel-
len und Exportmodule im Portfolio der 
Softwareanbieter könnten hier langfristig 
tragfähige Lösungen herbeiführen. 

Werden auch Sie Teil des Netzwerks 
(Abb. 3) – gerne beantworten wir Ihre 
Fragen unter kontakt@net-ra.eu!
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die Dokumentation und Qualität unserer 
anästhesiologischen Verfahren sind hoch, 
und aus diesem Grund ist eine standar-
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